
“Selig, die ein reines
Herz haben, denn

sie werden Gott
schauen”

(Mt 5, 8)

Die Seligpreisungen Jesus
dürften den Jüngern zum 
Teil vertraut gewesen 
sein; dass jedoch 
Menschen, die ein reines 
Herz haben, nicht nur 
würdig sind, den Berg 
des Herrn zu besteigen, 
sondern sogar Gott 
schauen können, hörten 
sie sicher zum ersten 

Mal. 

Doch worin besteht die 
Reinheit, die einen so hohen 
Lohn nach sich zieht? 
Gemäß der Lehre Jesu gibt es ein
“Mittel” der Reinigung, das allen anderen
überlegen ist. Es sind nicht so sehr
bestimmte Rituale, die den Menschen
innerlich rein machen, sondern sein
Wort. 

Jesu Wort ist nicht wie die Worte der
Menschen. In ihm begegnet uns Christus
selbst. Durch sein Wort tritt er in uns ein. 
Wenn wir es in uns wirken lassen, befreit
es uns von der Sünde. Und nichts
anderes bedeutet, “ein reines Herz” 
haben.

Die Reinheit ist
also Frucht des gelebten
Wortes
All jener Worte
Jesu, die uns von 
unseren Anhänglichkeiten
befreien wollen, die uns
gefangen halten, wenn unsere
Herzen nicht in Gott und seiner
Lehre verankert sind. 

Das können Gegenstände, 
Geschöpfe oder die Eigenliebe
sein. Wenn das Herz jedoch
allein auf Gott ausgerichtet ist, 
bekommt alles seinen richtigen
Platz.
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“Selig, die ein reines
Herz haben, denn

sie werden Gott
schauen.”

(Mt 5,8)

Was könnte mir helfen, die 
Reinheit zu leben?

Es kann nützlich sein, im Lauf
des Tages immer wieder
folgendes Psalmwort zu beten:
“Du allein, Herr, bist mein
ganzes Glück.”

Wiederholen wir es häufig, 
besonders dann, wenn Bilder, 
Gefühle und Leidenschaften
unser Herz in Beschlag nehmen, 
unseren Blick auf das Gute
verdunkeln und unsere Freiheit
beschneiden wollen. 

Surfen wir beispielsweise gern
in gewissen Homepages, ziehen
uns bestimmte
Fernsehsendungen, Bilder
oder Videoclips an? 

Nein, wenden wir uns an 
Gott: “Du allein, Herr, bist
mein ganzes Glück.” Diese
Liebeserklärung wird der erste
Schritt sein, der uns von uns
selbst wegführt und uns an 
Reinheit gewinnen lässt..

Das gelebte Wort macht uns
frei und rein, weil es Liebe ist. 
Die Liebe reinigt uns mit ihrem
göttlichen Feuer bis auf den
Grund, denn mit Herz meint
die Bibel den tiefsten Sitz der
Einsicht und des Willens. 

... denn sie werden Gott schauen
Das ist die Frucht der immer
wieder neu gewonnenen Reinheit: 
Man kann Gott “sehen”, das
heißt, sein Handeln in unserem
Leben und in der Geschichte
verstehen, seine Stimme in uns
vernehmen und seine Gegenwart
in den Armen, in der Eucharistie, 
in seinem Wort, in der
geschwisterlichen Gemeinschaft
und in der Kirche erkennen. 

So kann schon dieses Leben, in 
dem wir unseren Weg “als
Glaubende, nicht als Schauende” 
gehen, zu einem Vorgeschmack
der Gegenwart Gottes werden, 
den wir einst auf ewig “von 
Angesicht zu Angesicht” schauen
werden. 


